Stadtverwaltung Cottbus



                Bearbeiter: Frau Leisker

Untere Wasserbehörde




Tel.: 0355/6122871 

Neumarkt 5

03046 Cottbus





Antrag

(  ) auf Erteilung einer Erlaubnis nach §§ 2, 3, 7, 7° Wasserhaushaltsgesetz zur Einleitung von Abwasser in das 
     Grundwasser/in ein oberirdisches Gewässer nach Vorbehandlung in einer Abwasserbehandlungsanlage 

(  ) auf Änderung der wasserrechtlichen Erlaubnis/ -Nutzungsgenehmigung Reg. Nr.: …………………………….

1.  Allgemeine Angaben zum

Antragsteller





Grundstück, auf dem das Abwasser anfällt:

Name/Vorname: …………………………………………….           Ort:……………………………………………………. 
Straße:               ……………………………………………..          Straße: ……………………………………………….

Wohnort:            ……………………………………………..          Gemarkung: ………………………………………….

Telefon:              ……………………………………………            Flur: ……………..    Flurstück: …………………….

Vorhaben:        (  )  Neubau einer Grundstückskläranlage 
                  (  )  Nachrüstung einer vorhandenen Grundstückskläranlage
(  )    als Dauerlösung befristet auf 15 Jahre
(  )    als Übergangslösung bis zum möglichen Anschluss an die öffentliche Kanalisation

Gewähltes Behandlungsverfahren nach DIN 4261 (Teil 2)

Vorbehandlung durch: 




Biologische Behandlung durch:

(  )  Mehrkammer-Absetzgrube mit Nutzvolumen

(  ) Belebtschlammanlage   (  ) Tropfkörper

      von   300 l/Einw., jedoch mindestens 3.000 l 

(  ) Scheibentauchkörper    (  )  belüftetes Festbeet

(  )  Mehrkammer-Ausfaulgrube mit Nutzvolumen

(  ) Pflanzenbeetanlage
 (  )  SBR-Anlage

      von 1.500 l/Einw., jedoch mindestens 6.000 l 
(  ) Rotteanlage                                               

Hersteller und Typ: …………………………………

Bauartzulassung:    …………………………………
Einleitung des gereinigten Abwassers in:

(  )  Grundwasser – höchster bekannter 

(  )  Gewässer: …………………………………….....

       ………………….cm  



Bezeichnung
Art der Versickerungsanlage:

       mit Wasserführung

(  ) Untergrundverrieselung

(  )  ganzjährig

(  ) Versickerungsmulde mit belebter Bodenzone

(  )  nicht ganzjährig nur ca. …Monate

(  ) Sickermulde
2.   Beschreibung der örtlichen Verhältnisse (nur bei Einleitung in das Grundwasser)

     Bodenart von Oberkante Gelände bis 3 m Tiefe am Standort der Versickerungsanlage
      von     0 cm  bis  …... cm  ……………………………………………………………………..

  von ….. cm  bis  …… cm  ……………………………………………………………………..
  von …...cm  bis  …… cm  ……………………………………………………………………..

  Entfernung bis zum nächsten Gewässer ……..m  Bezeichnung: …………………………

 Trinkwasserversorgung erfolgt durch    (  )  öffentliches Trinkwassernetz   (  ) eigenen Trinkwasserbrunnen

 Entfernung der Versickerungsanlage - vom eigenen Brunnen…….. m 

                                                            - von Brunnen auf Nachbargrundstücken …… m 
3.  Ermittlung der angeschlossenen Einwohner bei Wohngebäuden

Angeschlossen werden: Anzahl Wohngebäude: …. Anzahl der Wohneinheiten: …. mit insgesamt ….. Personen  

4.  Bemessungswert bei anderen Einrichtungen

    Art der Einrichtung: ……………………………………….  ermittelter Abwasseranfall: ………………..m3/Tag

    Eine ausführliche Betriebsbeschreibung und Berechnung der Einwohnergleichwerte entsprechend DIN 4261 ist dem Antrag als Anlage beizufügen.

5. Erklärung                
    Mir ist bekannt, dass nur häusliches oder damit vergleichbares Abwasser in der Anlage behandelt werden darf,
    also kein gewerbliches und gefährliches, kein Produktionsabwasser, kein Fremdwasser, kein Kühlwasser, kein
    Ablaufwasser von Schwimmbecken und kein Niederschlagswasser.

    Ich versichere, vorstehende Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben.

 6. Zustimmung zur Übertragung der Abwasserbeseitigungspflicht (nur bei Dauerlösungen)

     (  )  Ich stimme der Übertragung der Abwasserbeseitigungspflicht auf mich als Nutzungsberechtigten 

           des v.g. Grundstückes zu.

 …………………….., den………………..                                             ………………………………….
Ort                                   Datum                                                          Unterschrift des Antragstellers

Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen:

● Auszug aus der Liegenschaftskarte

● Grundstückslageplan mit Darstellung
    - des Gebäudebestandes auf dem eigenen Grundstück

    - des Standortes der Grundstückskläranlage und Anlagenteile einschließlich
      Schächte, Leitungen und Anlage zur Gewässerbenutzung
    - Abstand der Grundstückskläranlage und Anlagenteile zur vorhandenen Bebauung, 

      auch auf Nachbargrundstücken

● Baugrunduntersuchung (falls vorhanden)

● Hydrologisch Auskunft des Landesumweltamtes zu den Grundwasserverhältnissen

● nur bei Nachrüstung einer bestehenden Grundstückskläranlage:
   - Bestandsunterlagen und klärtechnische Bemessung
   - Protokoll der Dichtheitsprüfung der vorhandenen Anlage
● nur bei Pflanzenbeetanlagen: - Angabe des Planers und des Errichtungsbetriebes

· Ausführungsplanung

· Betriebs- und Pflegeanleitung

· Funktionsgarantie
__________________________________________________________________________________________
A.   Stellungnahme der zur Abwasserentsorgung verpflichteten Gemeinde. 

(Einzuholen beim Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung der Stadtverwaltung Cottbus)
Ein Anschluss an die öffentliche Schmutzwasserkanalisation ist entsprechend dem Abwasserbeseitigungskonzept in den nächsten 10 Jahren / bis zum Jahre ………   vorgesehen  /  nicht vorgesehen (Antrag Pkt. B)

(  )  Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang  mit Bescheid vom …………….  bis zum …………………

(  )  keine Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang

__________________________________________________________________________________________

B. Antrag der Stadt Cottbus auf Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht gemäß § 66 Abs.3 bzw. 4 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG)
(  )
Hiermit beantragen wir bei Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis für vor bezeichnetes Grundstück ab Inbetriebnahme/Abnahme der beantragten Grundstückskläranlage die widerrufliche und befristete Befreiung von der gesetzlichen Abwasserbeseitigungspflicht. Diese Befreiung gilt nicht für die Abfuhr und Behandlung von nicht separiertem Klärschlamm der Grundstückskläranlage sowie Abwasser aus abflusslosen  Sammelgruben.

(  )
Der Antrag auf Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht gemäß § 66 Abs.3 bzw. 4 BbgWG wird nicht gestellt. 
…………………………………                             …………………………………………………..

Datum




     Unterschrift des Bevollmächtigten/Stempel
